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Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

na*am
ja
lâ
nein
na*am, yûdjad.
Ja, es gibt.
lâ, lâ yûdjad.
Nein, es gibt nicht.
shukran
danke
tafaddal
bitte (Angebot an Mann)
tafaddalî
bitte (Angebot an Frau)
min fadluka
bitte (auffordern an Mann)
min fadluki
bitte (auffordern an Frau)
kaifa hâluka?
Wie geht’s? (zum Mann)
kaifa hâluki?
Wie geht’s? (zur Frau)
al-hamdulillâh.
Danke gut.
ma*a as-salâma!
Mit Wohlergehen!
ilâ al-liqâ’!
Auf Wiedersehen!
an-nadjda!
Hilfe!
marhaban!
Hallo!
lâ yuhimmuka!
Macht nichts!
laisa muhimman.
Das ist nicht wichtig.
anâ âsif.
Es tut mir Leid. (sagt der Mann)
anâ âsifa.
Es tut mir Leid. (sagt die Frau)

zweimal Wort 
für Wort „richtiges“ Deutsch.
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Warum? Weil sie Sie in die
 Lage versetzen, wirklich zu spre-
chen und die Leute zu verstehen.

Wie wird das gemacht? Abgese-
hen von dem, was jedes Sprach-
buch bietet, nämlich Vokabeln,
Beispielsätze etc., zeichnen sich
die Bände der Kauderwelsch-
 Reihe durch folgende Besonder-
heiten aus:

Die Grammatik wird in einfa-
cher Sprache so weit erklärt, dass
es möglich wird, ohne viel Pau -
kerei mit dem Sprechen zu be-
ginnen, wenn auch nicht gerade
druckreif.

Alle Beispielsätze werden dop-
pelt ins Deutsche übertragen:
zum einen Wort-für-Wort, zum
anderen in „ordentliches“ Hoch-
deutsch. So wird das fremde
Sprachsystem sehr gut durch-
schaubar. Denn in einer fremden
Sprache unterscheiden sich z. B.
Satzbau und Ausdrucksweise
recht stark vom Deutschen.
 Ohne diese Übersetzungsart ist
es so gut wie unmöglich, schnell
einzelne Wörter in einem Satz
auszutauschen. 

Die Autorinnen und Autoren
der Reihe sind Globetrotter, die
die Sprache im Land selbst ge-
lernt haben. Sie wissen daher ge-
nau, wie und was die Leute auf
der Straße sprechen. Deren Aus-
drucksweise ist nämlich häufig
viel einfacher und  direkter als
z. B. die Sprache der Literatur
oder des Fernsehens.

Besonders wichtig sind im  Rei -
se  land Körpersprache,  Gesten,
Zeichen und Verhaltensregeln,
ohne die auch Sprachkundige
kaum mit Menschen in guten
Kontakt kommen. In allen  Bän -
den  der Kauderwelsch-Reihe
wird darum  beson ders auf diese
Art der nonverbalen Kommuni-
kation eingegangen.

Kauderwelsch-Sprachführer
sind keine Lehrbücher, aber viel
mehr als traditionelle Sprach-
führer! Wenn Sie ein wenig Zeit
investieren und einige Vokabeln
lernen, werden Sie mit ihrer Hilfe
in kürzester Zeit schon Informa-
tionen  bekommen und Erfah-
rungen machen, die „sprachlosen“
Reisenden verborgen bleiben.

Kauderwelsch-Sprachführer sind anders!
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Vorwort

9tis*a

Spielen Sie mit dem Gedanken, sich etwas
Arabisch anzueignen? Sie glauben, die Spra-
che sei viel zu schwierig für gewöhnli che
Sterbliche? Si cher, Ara bisch gehört nicht zu
den leichtesten Sprachen dieser Welt; den-
noch gibt es einfache Wege, um es zu be herr -
schen. Gemessen an der Anzahl der Spre-
cher/Innen ist Ara bisch die viertgrößte Spra-
che der Welt. Aber nicht alle 150 Millio nen
Spre cher sprechen das gleiche Arabisch: Die
arabische Sprache besteht aus mehreren Dia-
lekten, die allerdings räumlich nicht so eng
be grenzt sind wie etwa die deutschen Dialek-
te. Diese Dialek te sind die eigentliche Mut-
tersprache. Der Grad der Ge mein sam kei ten
der einzelnen Dia lekte unter einander ist sehr
unter schied lich. Ein Marokka ner kann einen
Algerier noch gut ver stehen, aber mit Sicher -
heit keinen Jeme niten mehr. Mit dem muss er
sich dann in der Hoch spra che, die in diesem
Band vorgestellt wird, unter hal ten. Ausländer
werden von Ara bern meist in Hoch arabisch
angesprochen, da sie davon ausgehen, dass
diese nur Hoch arabisch sprechen können. 

Mit dem modernen Hocharabisch wird
man in der gesamten arabi schen Welt ver -
standen wer den, darüber hinaus auch in
ande ren islami schen Län dern. Allen, die die-
se Sprache kennen lernen möch ten, wünsche
ich viel Spaß und Erfolg! Hans Leu

Vorwort
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Grammatik

Wer nach der Lektü re
gerne noch tiefer in die

Gram ma tik ein drin -
gen möchte, fin det im
An hang weiter führen -
de Literaturhinweise. 

Konversation

Wort-für-Wort-
Übersetzung

Jedem arabischen 
Wort ent spricht ein

Wort in der Wort-für-
Wort-Übersetzung.

Der Kauderwelsch-Band Hocharabisch ist
in drei wich tige Ab schnitte ge glie dert:

Die Grammatik beschränkt sich auf das
Wesentliche und ist so ein  fach gehalten wie
möglich. Deshalb sind auch nicht sämtliche
Aus nah men und Unregelmäßigkei ten der
Sprache erklärt. Natürlich kann man die
Gram  ma tik auch über sprin gen und sofort
mit dem Kon ver sa tions teil be gin nen. Wenn
dann Fra gen auftau chen, kann man immer
noch in der Grammatik nach se hen.

Im Konversationsteil finden Sie Sätze aus
dem All tags ge spräch, die Ihnen einen ersten
Eindruck davon ver mitteln sollen, wie die
arabi sche Spra che „funktioniert“ und die Sie
auf das vor be rei ten sollen, was Sie später im
Vor deren Orient hören wer den.

Jede Sprache hat ein typisches Satz bau mus -
ter. Um die sich vom Deut schen unter -
scheidende Wortfolge arabischer Sätze zu ver -
ste hen, ist die Wort-für-Wort-Übersetzung in
kursiver Schrift gedacht.      

Wird ein arabisches Wort im Deutschen
durch zwei Wör ter über setzt, werden diese
zwei Wörter in der Wort-für-Wort-Über set -
zung mit einem Bindestrich verbunden, z. B.:

aktubu ilâ Ahmad.
ich-schreibe an Ahmed
Ich schreibe an Ahmed.

Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung



11ahada*ashar

Wörter, die man
unter ein ander 
aus tau schen kann,
werden durch 
Schrägstrich getrennt.

Mit einem klei nen 
biss chen Krea tivität
und Mut können 
Sie sich neue Sätze  
„zu sam men bauen“,
auch wenn 
das  Ergebnis 
gram matika lisch 
nicht immer 
per fekt aus fällt.

ana almânî / swîsrî.
ich Deutscher / Schweizer
Ich bin Deutscher / Schweizer.

Gelegentlich ist es notwendig, entweder die
männliche oder weib li che Form des Eigen -
schaftswortes zu benutzen, bei spiels weise
wenn ein Mann oder eine Frau den Satz
 spricht, wenn ein Mann oder eine Frau ange -
sprochen wird oder aber, wenn man über
 einen Mann oder über eine Frau spricht. Im
ara bi schen Satz und in der Wort-für-Wort-
Übersetzung sieht das so aus:

anta / anti mabsût / mabsûta.
du(m/w) zufrieden(m/w)
Du bist zufrieden.

In diesem Beispielsatz wird jeweils die männ-
liche Variante des per sön lichen Fürwortes be-
nutzt, wenn man einen Mann anspre chen will,
jeweils jedoch die weibliche Form, wenn man
eine Frau an spricht. Wann welche Form
 benutzt wer den muss, hängt vom per sön -
lichen Fürwort ab! 

Mit Hilfe der Wort-für-Wort-Übersetzung
können Sie bald eige ne Sät ze bilden. Benutzen
Sie die Beispielsätze als Fun dus von Satz scha -
blo nen und -mustern, die Sie Ihren eigenen
Be dürf nis sen an passen. 

Die Wörterlisten am Ende des Buches ent -
halten einen Grundwortschatz von je ca. 1000
Wör tern, mit denen man schon eine ganze
Men ge anfangen kann.

Hinweise zur Benutzung
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Das erste ausführliche
Dokument im

 Arabischen ist der
 Koran, für die  

Musli me Gottes Wort,
das durch  Muhammed

 verkündet wur de. 
Die  Sprache des 
Korans ist eine

Literatur sprache, die
einst allen Arabern

verständlich war.
 Darüber hinaus 

wurde wohl auch 
damals in jedem

Stamm der eigene 
Dialekt gesprochen.

Nach wie vor streiten sich Wissenschaftler
darüber, ob es „das Arabi sche“ jemals als ein-
heitliche Sprache, so wie das Deutsche, gege-
ben hat. Fest steht, dass die Bewohner der ara-
bischen Halb insel vor dem 6. Jhd. n. Chr. eine
semiti sche Sprache gesprochen haben, aus
der das Arabische hervor gegangen ist. Zur
semiti schen Sprachfamilie gehört auch die
hebräische Sprache und das Äthio pische
 sowie viele alte Sprachen, die fast alle vom
Arabi schen – nach dessen Ausbrei tung – ver-
drängt wurden.

Als viele arabische Stämme ab dem 7.
Jhd. n. Chr. die arabi sche Halb insel verließen,
um sich in allen Gegenden des neuen arabi -
schen Reiches anzusie deln, trugen sie ihre
Sprache in ein Gebiet, das sich vom Atlanti-
schen Ozean bis zum Persischen Golf er -
streckt. Vorher wurden in diesen Gebieten an-
dere semitische Sprachen, so z. B. Sy risch,
oder Dialekte des Lateinischen und sogar
noch Alt ägyptisch (Koptisch) gesprochen.
Der Islam ver drängte diese Spra chen, denn
für ihn ist nicht nur das Wort Got tes heilig,
sondern auch die Sprache, in der es herab -
gesandt wurde: das Arabische.

Die alte hocharabische Lite ratur sprache
hat sich zwar im Stil und vom Vokabular her
sehr verändert, die Gram matik aber ist diesel-
be ge blie ben, so dass gebildete Araber mühe-

Über die arabische Sprache

Über die arabische Sprache
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Araber schätzen Hoch-
arabisch-Kenntnisse
mehr als Dialekt -
kenntnisse, denn
 Hocharabisch ist ja 
die schöne Sprache, 
die Gott nicht ohne
Grund aus ge wählt 
ha ben kann, als er 
sich im Koran an 
die Men schen wand te.

los Doku men te aus dieser Zeit ver stehen kön-
nen. Die Bildung ist al lerdings der entschei -
dende Faktor für die Kommunikation auf
Hoch arabisch. Da nie mand Hoch  arabisch
mit der Muttermilch lernt, muss man sie sich
in der Schule an eignen. In der Schule wird
Hocharabisch gelesen und geschrie ben und
fast aus schließlich Hocharabisch gere det. Je-
der, der etwa ein Jahr lang in der Schule war,
der eine Zeitung lesen oder einen kur zen Brief
schrei ben kann, der kann Hochara bisch!
 Jedes ge schriebe ne Dokument kann nur in
der Hochsprache ver fasst wer den, denn kein
ein ziger Dialekt wird geschrieben.

Das hört sich an, als würden die Araber
nicht zu ihrer Mutter spra che, den Dialekten,
stehen. Wozu gebrauchen sie eine so alte und
schwere Sprache zum Schreiben? Tatsächlich
will man das einigende Band der Hochspra-
che nicht aufbrechen. Eine Zeitung oder auch
Lite ratur, die im jemenitischen Dialekt ge -
schrieben wäre, könnte man in Ägypten nicht
verstehen. An der allgemein ver ständlichen
Hoch sprache festzuhalten, heißt damit auch,
an der nationalen Iden tität als Araber festzu-
halten. Dar über hinaus ist man stolz auf die
vielen sprachlichen Möglichkei ten und die
Schönheit der Hochspra che. Des halb sind
auch die meisten Ra dio- und Fern seh sen -
dungen in der Hoch sprache. Hoch arabisch ist
nach wie vor die Bildungs spra che, in der an
der Uni und zu offiziellen Anlässen ge spro -
chen wird.

Über die arabische Sprache

Hören Sie sich 
Ausprachebeispiele
mit Ihrem
Smartphone an!
Ausgewählte 
Kapitel in diesem
Buch sind dafür mit 
einem QR-Code aus-
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Seitenzahlen

Um Ihnen den 
Umgang mit den Zahlen

zu erleichtern, wird 
auf jeder Seite die 

Seitenzahl auch 
auf Hocharabisch

in Lautschrift 
angegeben! 

Nicht das alte 
Hocharabisch des 

Korans, sondern die
gespro che ne moderne

Hochsprache wird 
im vor lie gen den 

Kau der welsch-
Sprach füh rer 

vermittelt.

Jeder Araber versteht immerhin ein wenig
Hocharabisch, selbst wenn er es nicht selber
sprechen kann. Wer es schreiben kann, be -
herrscht es und kann es dann auch sprechen.
In Ländern mit gutem Schul sy stem, wie Syri-
en, Jorda nien, Libanon, Palästina, Irak, Libyen
oder den Ländern der arabischen Halb insel,
können die meisten Hoch arabisch sprechen.
Im Maghreb wurde Hocharabisch in der
Schule jedoch fast vom Französischen ver -
drängt. Aller dings ist diese Ent   wicklung rück-
läufig, und nun wird wieder etwas mehr
Hoch  ara bisch gesprochen.

Arabisch hat aber auch als Fremdsprache
eine weite Verbrei tung. Der Koran z. B. muss
von jedem Muslim auf Hocharabisch gelesen
werden – und viele wollen verstehen, was sie
da lesen. Jeder Nicht-Araber, der Arabisch an-
hand schriftlicher Doku men te lernt, be -
herrscht die Hoch sprache. Deshalb ist Hoch -
arabisch als Sprache des Korans in der ganzen
islami schen Welt ver breitet. So kann es einem
in West afrika oder an der ostafrikanischen
Küste interes sante Türen öff nen, der ein we-
nig Hocharabisch kann.

Im Alltag wird fast ausschließlich im Dia-
lekt gesprochen; alle schriftlichen Texte dage-
gen werden auf Hocharabisch verfasst. Hoch -
arabisch ist die Verständi gungs sprache zwi -
schen Ara bern, deren Dia lekte zu unter -
schied lich sind; also spre chen und schreiben
sie die fus’hâ (Hoch spra che).

14 arba*ata*ashar

Über die arabische Sprache



15chamsata*ashar

Über die arabische Sprache
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Nie mand, der mit 
die sem Kauderwelsch
Hochara bisch lernen

will, muss die 
arabische Schrift 

erlernen. Zusätzlich
zur Originalschrift ist 

(im Konversationsteil)
eine Lautschrift in
lateini schen Buch -
staben ergänzt, so 

dass man sofort 
mit dem Spre chen 

beginnen kann.

In allen semitischen Sprachen, so auch im
Arabischen, leitet sich die Grund bedeu tung
eines Wortes aus den Mitlauten (Konso nan -
ten), z. B. aus der Buchstabenfolge b-f-k, die
dann jeweils für die ganze Wort fami lie gleich
ist. Nur die Selbstlaute, die die Mitlaute
mitein ander verbinden, sind unterschiedlich.

In der Wortfamilie „schrei ben“ hängt z. B.
alles an den Mitlauten k, t und b:

kataba schreiben kâtib Schreiber
kitâb Buch kutub Bücher

In der arabischen Schriftsprache werden des-
halb auch fast nur die be deu tungs tra gen den
Mitlaute geschrieben.

In der Aussprachetabelle ist der Name des
Buchstaben in arabi scher Schrift wie auch in
Umschrift angegeben. So können arabi sche
Bekannte oder Freunde gebeten werden, den
Buchstaben vor zu spre chen.

Mitlaute (Konsonanten)

’ Hamza
Ein Stimmabsatz: Die Stimme wird 
vor her ab ge setzt und der nächste Laut 
ex plosiv her vorgebracht. Im Deut-
  schen ist dies z. B. aus „Ver s’enden“ 
im Ge gen satz zu „v er sen den“ be kannt. 

Aussprache & Umschrift

Aussprache & Umschrift
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Ham za am Wort  anfang steht in die sem 
Buch nur bei Verben; die Aus  s prache 
von Selbst lau ten am Wort an fang 
erfolgt - wie im Deut schen – mit 
Stimm absatz, z. B. wie in „Ach  tung“:
’akala (essen)

b bâ’
„b“ wie in „Buch“
bait (Haus)

t tâ’
„t“ wie in „Tuch“
tamâm! (einverstanden!)

th thâ’
ein stimmloses „th“ wie im englischen 
„thunder“, das ei ne Nähe zum „t“ hat; 
nicht aber stimmhaft wie in „that“, 
das eher zum „d“ tendiert
thûm (Knoblauch)

dj djîm
stimmhaftes „dsch“ in „Dschun gel“ 
oder „Dschingis-Khan“
djamîl (schön)

h hâ’
Ein sehr kräftig gehauchtes „h“, das 
fast ein „ch“ erreicht, wie es vielleicht 
aus dem tür ki schen Na men Ahmed 
be kannt ist. Wenn die Silbe „ha“ so 
laut wie mög lich gehaucht wird, 
kommt man ihm nahe.
hammâm (Bad)

ch châ’
„ch“ wie in „Buch“, nicht wie in „ich“
chubz (Brot)

Aussprache & Umschrift


